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Die Ereigniſſe in Berlin 
ſpitzen ſich immer mehr zu. Nun iſt auch, wie wir heute in 
der Mittagsſtunde durch Extrablatt melden konnten, die De⸗ 
miſſion des preußiſchen Minifterpräfidenten angenommen wor⸗ 
den; wir erhielten darüber folgende Depeſche: 

Berlin, 27. Okt. Es wird zuverläßig beſtätigt, daß 
die nachgeſuchte Demiſſion des Grafen Eulenburg ſowohl 
als Miniſterpräſident wie als Miniſter des 
Innern in huldvollſter Weiſe vom Kaiſer angenommen 
wurde. Statthalter Fürſt Hohenlohe iſt heute Vormittag 
auf der Wildparkſtation eingetroffen und wurde vom Kaiſer 
empfangen und huldvollſt begrüßt. Mit Hohenlohe traf auch 
der Unterſtaatsſekretär v. Köller ein, ebenfalls freundlichſt 
vom Kaiſer begrüßt. Der Kaiſer fuhr mit Hohenlohe im 
offenen Wagen nach dem Neuen Palais, desgleichen Köller 
mit dem Adjutanten Graf Moltke. Auch die Anweſenheit 
Köllers wird mit der Kriſe in Verbindung gebracht. 


Ueber die endgiltige Löſung der Kriſe verlautet zur Stunde 
noch nichts Sicheres; wie immer bei ſolchen Anläſſen wird 
eine Fülle von Gerüchten verbreitet und wir erhalten eine 
ganze Anzahl von Depeſchen, in denen allen möglichen Ver⸗ 
muthungen Raum gegeben wird. So depeſchirte uns ein Ber⸗ 
liner Korreſpondent bereits heute Vormittag, daß Graf Wal⸗ 
derſee zum Reichskanzler und Graf Udo zu Stolber 
zum Miniſter des Innern ernannt jet; der Staats ſekretär Fıhr. 
v. Marſchall nehme ſeine Entlaſſung. Keine dieſer Nach⸗ 
richten hat bis jetzt definitive Beſtärigung erlangt, jo daß die⸗ 
ſelben vorläufig wenigſtens, mit größter Vorſicht, beſonders 
was die Beſetzung des Reichs kanzlerpoſtens anbelangt, aufzu⸗ 


theilt 'on anderer Seite wird uns noch über die Lage mitge⸗ 

Berlin, 27. Okt. ([Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
Ztg.“] Als ausſichtsreiche Kandidaten für den Reichs kunzler⸗ 
poſten gelten Graf Walderſee und Boticafter Graf Hatz 
feldt. Der erſtere habe angeblich größere Char cen. Die 
Trennung von Reichs kanzleramt und preußiſchem Miniſter⸗ 
präſidium wird zweifellos aufgehoben. Miniſter 
des Innern ſoll ein hoher Beamter von Eulen⸗ 
burg Farbe werden; ein Parlaments berichterſtatter nennt 
mit Bezug hierauf als Kandidaten den Oberpräſidenten Graf 
Udo zu Stolberg, auch den Oberpräſidenten Fürſten 
Hatzſeldt; beides iſt bis jetzt unverbürgt. Gerüchte ex; 
halten ſich, daß Staatsſekretär v. Marſchall zurück⸗ 
treten will. Thatſächlich trifft zu, daß die Kriſe am 
Dienſtag, mit dem Beſuch des Kaiſers bei Ca⸗ 
privi, den er zur Zurücknahme der Demiſſion 
bewog, beendet war. Die offiziöfen Angriffe auf den 
Miniſterpräſidenten Grafen Eulenburg verſtimmten den 
Kaiſer hinterher. In Liebenberg bei Potsdam, wo bei⸗ 
nahe alle Eulenburgs, angeblich auch der Miniſter, ver 
ſammelt waren, kam der Umſchwung. Der Reichskanzler 
erhielt geſtern Morgen ein bezügliches kaiſerliches 
Schreiben. Im Schloß vollzog ſich dann der Schlußakt. 

Dieſe Darſtellung dürfte manches Wahre enthalten; doch 
zeigt der Verlauf der Kriſis, nachdem auch Eulenburg ver⸗ 
abſchiedet wurde, daß letzterer durchaus nicht etwa über Caprivi 
triumphirte. Die Urſachen zu den plötzlichen Veränderungen 
in den höchſten Staatsämtern find vielmehr bis jetzt noch 
nicht klar gelegt. 


Deutſchland. 

TI Berlin, 26. Okt. [Kaiſer Wilhelm und 
der ruſſiſche Thronfolger.] Eine merkwürdige (ber 
reits erwähnte) Nachricht, vielmehr ein Gerücht wird der 
„Voſſ. Ztg.“ aus Petersburg mitgetheilt. Dort geht die Be⸗ 
hauptung um, der Thronſo ger Habe im Geheimen 
den Kaiſer Wilhelm bejuct, in Thorn, wie die 
Einen, in Rominten, wie Andere jagen. Der Zweck dieſer 
Zusammenkunft ſei in erſter Reihe die Regelung kon⸗ 
feſſioneller Angelegenheiten im Zuſammenhang 
mit dem bevorſtehenden Uebertritt der Prinzeß Alix geweſen. 
So ungewöhnlich dieſe Mittheilung klingt, ſo kann man nicht 
leugnen, daß es äußere Umſtände giebt, die fie unterſtützen. 
Ein Wolffſches Telegramm hat am 21. September berichtet, 
daß der Thronfolger den Bahnhof zu Thorn auf der Durchreiſe 
paſſirt habe. Tags darauf iſt der Kaiſer in Thorn einge: 
troffen. In jenen September agen war viel von dem bevor⸗ 
ſtehenden Beſuche des Thronfolgers in Darmſtadt die Rede. 
Das Telegramm, das ſeine Ankunft in Thorn meldete, ift 


deßhalb auch wenig beachtet worden; es galt den Zeitungen] Aufieben und wurde von einer großen Menſchenmenge — 


wie den Leſern nur als Nebenumſtand der vermeintlich beab⸗ 
ſichtigten Reiſe an den heſſiſchen Hof. In Darmſtadt iſt der 
Thronfolger aber nicht geweſen. Andererſeits laſſen die da⸗ 
maligen Berichte über den Thorner Aufenthalt unſeres Kaiſers 
nirgends auch nur den geringſten Raum für die Möglichkeit 
einer geheimen Zuſammenkunft mit dem Sohne des Zaren. 
Der Kaiſer iſt mit großem Gefolge direkt vom Bahnhof 
in die Stadt geritten, hat in oder vor dem Rathhauſe 
ſeine vielberufene Warnungsrede an die Polen gehalten, hat 
dann einem Scharfſchießen beigewohnt und iſt Abends, nach⸗ 
dem der ganze Tag außerordentlich ſtark mit Repräſentation 
und militäriſcher Thätigkeit beſetzt geweſen war, nach Rominten 
abgereiſt. Somit könnte eine Zuſammenkunft mit dem Thron⸗ 
folger nur in Rominten ſtattgefunden haben, wovon ſich die 
Peters burger Geſellſchaft ja auch erzählt. Aber alsdann bliebe 
es wieder unklar, wie der Thronfolger, der in Thorn durchaus 
nicht inkognito angekommen war, im Geheimen und unbeachtet 
nach dem oſtpreußiſchen Jagdſchloſſe gelangt ſein ſollte. So 
wird es ſich doch wohl nur um ein Gerede handeln, das viel⸗ 
leicht gerade dadurch entſtanden iſt, daß man ſich in Peters, 
burg nicht erklären kann, warum der Thronfolger die bis 
Thorn ausgedehnte Reiſe nicht fortgeſetzt hatte. Wir erinnern 
uns indeß, daß es Ende September hieß, der Thronfolger ſei 
auf dem Wege nach Darmſtadt von einem Telegramm aus 
Spala ereilt worden, das ihn zur ſchleunigen Rückkehr aufgefordert 
habe. Der plötzliche Abbruch der Reiſe in Thorn würde ſich durch 


9 dieſe Rückberufung am einfachſten erklären. Zugleich aber würde auf 


das jetzt in Petersburg umlaufende Gerücht von einer Be⸗ 
gegnung unſeres Kaiſers mit dem Thronfolger ein helleres 
Licht inſofern fallen, als jene Begegnung vielleicht vom Thron⸗ 
folger beabſichtigt war, von Spala aus aber durch⸗ 
kreuzt worden iſt. — Während wir dies ſchreiben, geht 
uns von einem hieſigen Gewährsmanne die Mittheilung zu, 
daß die Verlobung — der Ringwechſel — des Thron⸗ 
folgers mit Prinzeß Alix, ſowie der Ueber⸗ 
tritt der Prinzeſſin zur rechtgläubigen Kirche eine 
vollzogene Thatſache ſei, wenn auch die Veröffent⸗ 
lichung noch verſchoben werde. Die „Verfluchung“ des evan⸗ 
geliſchen Glaubens ei von der Prinzeſſin nicht verlangt wor⸗ 
den. Das Letztere glauben wir gern. Was die Nachricht 
von dem bereits ſtattgehabten, aber einſtweilen geheim gehal⸗ 
tenen Uebertritt und dem ſich anſchließenden Ringwechſel 
betrifft, ſo ſind wir im Augenblick außer Stande, eine Prü⸗ 
fung der Richtigkeit vorzunehmen. 


— Es iſt bekannt, daß der Sohn des Reichstagsabgeordneten M 


Dr. Haas in Metz die Aufnahme in die franzöſiſche Militär⸗ 
ſchule von St. Cyr feiner Zeit nachgeſucht hatte. Sie war ihm 
wohl auch auf Grund der schriftlichen Prüfung in Ausſicht geſtellt. 
Neuerdings bat nun die alljährliche mündliche Aufnahmeprüfung 
für die in Rede ſtehende Bnitalt ſtattgefunden. Der „Offiziel“ ver⸗ 
Effentlicht die Namen der 600 zur Aufnahme auf Grund der be⸗ 
ſtandenen mündlichen Prüfung gelangten jungen Leute. — Herr 
Haas jun. aber befindet ſich nicht unter der Zahl. 

* Stuttgart, 25. Okt. Die konſervative Partei er 
läßt einen Wohlruf, wonach fie ſelbſtändig in die Landtags⸗ 
wahlen eintritt. 

* Weimar, 24. Okt. Das nunmehr abgeſchloſſen vorliegende 
Ergebniß der Landtagswahlen läßt erkennen, daß dle 
Zuſammenſetzung des Landtags eine irgendwie erhebliche Verän⸗ 
derung nicht erfahren hat. Von 31 Abgeordneten ſind 25 wieder⸗ 
gewählt worden. Von den Neugewählten gehört der Vertreter 
von Weimar der freiſinnigen Volkspartet, der Vertreter von Apolda, 
wie ſein Vorgänger, der Sorlaldemotratie an, einer ift fonfervativ, 
die drei andern dürften der gemäßigt liberalen Partei im Land: 
tag zuzurechnen ſein. 


a Lokales. 1 

sien, 27. Oktober. 

2. Ueberſahren Wurde geftern Nachmittag von einem Omnibus 
in der Brettenſtraße eln Erbelter, welcher an cheinend erhebliche 
Verletzungen davongetragen hatte und nach dem Stadtlazaxeth ge⸗ 
ſchafft wurde. Daſelbſt ftellte ſich indeß heraus, daß die Ver⸗ 
letzungen nur in einigen Hautabſchürfungen beftanden. 

2. Ein Taſchendieb wurde geftern auf dem hleſigen Central 
bahnhofe auf friſcher That abgefaßt. Derſelbe, ein ſtellungsloſer 
Kellner, war eben im Begriff, einem Schloſſer das Portemonnaie 
aus der Taſche 41 ziehen. 

z. Ein trichinöſes Schwein wurde am 24. d. M. bei einem 
hleſigen Fleiſchermeiſter vorgefunden und geftern vernichtet. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verbafte! wurde, ein 
Schriftſetzer, weicher eine junge Dame beläſtigte, 10 Bettler, 2 Ob⸗ 
dachloſe, 1 Dirne. — Nach dem Boltzeigemabriam ger 
ſchafft wurden zwei betrunkene Arbeiter. — Als verdorden 
vernichtet wurden auf dem Wochen markte des Sapleheplotzes 
eine Menge Pilze und 1¼ Kilogramm Pflaumen. — Gefunden 
wurde ein goldener Kinderohrring. — Verloren wurde ein 
schwarzes Beuelportemonnale mit 11 M. Inhalt, eine kupferne 
Bratpfanne, eine goldene Damenuhr mit eltette. — Ent⸗ 
B iſt ein kleiner rotbrauner Dachsbund mit rothem 

en. 
ns Jerſitz. Geſtern Mittag wurde ein Dampfpflug ans 
Golencin zur Lahn gebracht; der Transport erregte allgemeines 


Die Spritzen und Waſſerwagen, welche bis jetzt in dem Grun 
ſnack Berlinerſtraße 74 untergebracht waren, find jetzt nach dem 
neuen Spritzenhaus in der Karlftraße gebracht worden. 
Uecer den bei einem Dienſtmädchen hier geſtern Nachmittag ver⸗ 
übten Dilebſtahl wird uns noch mitgetheilt, daß feſtgeſtellt wurde, 
daß der Vieb ſich nach Tarnowo gewandt hat; das dortige 
Diſtrikt amt 


wu de telegraphiſch in Kenntnis geſetzt. 

ke Wilde gerieth geitern Abend 7 Uhr vor dem Grunde 
ſtück Kronprinzenſtraße 93 ein dem Wirt) Krauſe aus Moſchin ges 
höriges Fuhrwerk in einen zum Zweck der Legung der Waſſer⸗ 
leitungsrohre aufgeworfenen Graben, trotzdem die betreffende 
Stelle beleuchtet und mit einer Barriere umgeben war. (Von 
anderer Seite wird uns mitgetbeilt, daß die Laternen in Folge 
des ſtarken Windes verlöſcht waren.) Nach einſtündiger Arbeit ge⸗ 
lang es, die beiden Pferde aus dem Loche zu ziehen. Dieſelben 
wurden in Wilda untergebracht, das eine Pferd hat nur leſchte 
Verletzungen davongetragen, das zweite Thier im Werthe von 
höchſtens 30 M. iſt jedoch noch in der Nacht krepirt. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 27. Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Rittergutsbeſitzer Fräulein Luther a. Martenrode u. Major 
v. Winterfeld mit Frau a. Przependowo, die Landräthe Bergtus 
a. Adelnau, Dr. Frhr. v. Lützow a. Oſtrowo, Dr. Seidel a. Schmiegel 
u. Germershauſen mit Familie a. Krotoſchin, die Kaufleute Lange 
a. Leipzig, Müller, Knoblauch, Mendelſohn. Boehme Pincus, 
Sachter, Rhode, Gelbſtein u. Flakowskt a. Berlin. 

lius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Feruſprech - Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer Baron v. Henſch a. Berlin u. Ritt⸗ 
meiſter a. D. Jouanne a. Malinie,. die Land äthe Graf Rittberg 
a. Schubin, Dr. v. Mieſitſcheck a. Won rowitz, Lucke a. Goſtyn u. 
Schweltzer a. Schroda, Oberamtmann Scholtz a. ythin, Arzt Dr. 
a 5 Se 80 12 wi ee die Kaufleute 
Stein mit Frau a. Danzig, Oertel a. Friedrichshagen, Sachſe aus 
Leipzig, Neumann a. Berlin u. Wolff a. Wlen. N 

Hotel Victoria. I[Jernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritterauts⸗ 
beſitzer Graf Sokolnicki a. Kenſzyce, v. Dziembowekl mit Frau a. 
Sosnowiec, v. Rutlowski a. Rudnicze u. Graf Potullcki a. Ga⸗ 
lizten, Rechtsanwalt Wyczynskt u. Pächter Wize a. Brodnitz, die 
Kaufleute Trepte mit Frau a. Warſchau, Bock a. Göppingen und 
Roſenthal a Berlin u. Baumeiſter Großmann a. Oborntk. 

Grand Hotel de France. v. Dziemoomwätt a. Kiudzin, v. Chla⸗ 
vowski a. Turw a, v. Dziembowski a. Sabota, Orzechowsef mit 
Tochter a. Breslau, Rentier Parzynski a. Dresden, die Kaufleute 
age u. Prochownik a. Berlin, Güntzel a. Angermünde u. Arendt 
0. ona. 

Hotel de Berlin. [Fernſaxech⸗Anſchluß Nr. 165.] Agronom 
Zenkteller a. Dombrowka, Rechtsanwalt Chelmicki a. Übelnau die 
Kaufleute Frey a. Gora, Moderski u. Navrocki a. Kurnik u. Wolfe 
ſohn a. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Landrath Werner a. Star⸗ 
gard, Ingenieur Hoffmann a. Berlin, Fabrtikbeſitzer Aſchers aus 
Lautenburg, die Kaufleute Krebs a. Magdeburg, Sadebeck aus 
Bunzlau i. Schl., Kirſtenpfadt a. Koburg, Siemund, Junge, 
eſſer u. Schirmer aus Berlin, Held a. Bromberg, Meier and 
Kaſſel u. Rahwann a. Stettin. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Gutsbeſitzer Nerlich u Fengler a. Bröſtorn, Techn. Eiſenbahn⸗Se⸗ 
kretär Stalbaum u. Elſenbahn⸗Betriebs Sekretär Hanord a. Stral⸗ 
ſund, die Kaufleute Ritz a. Frankfurt a. M., Mähring a. Landsberg 
a. W., Raſche u. Kaiſer a. Berun, Paſchke a. Breslau u. Witzle a. 


Sulkow. 

Theodor Jahns Hotel 1. Stud. pharm. Löwifohn aus 
Würzburg, k. k. Bergrath Wachtel u. Marie Klotz a. Krakau, Ren⸗ 
tier Wendel a. Berlin, die Kaufleute Mathias u. Mendel a. Berlin, 
Horn a. Dresden, Laband u. Cohn a. Breslau. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
Die Gymnaftiker Pr se Frau u. Tochter, W. Ritter u. Anton 
Ritter a. Wien, die Bürgermeiſter Girke a. Jutroſchin u. Eberſtein 
a. Kobylin, die Kaufleute Lift a. Berlin, Kiltan a. Stuttgart, 
Ban a. Stettin, Loewy a Breslau, J. Schwarz u. O. Schwarz 
a. owo. f 
— — — 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 26. Okt. Wochenüb t ichs band 
vom 23. Oktober. E 
t 


Aktiva. 

1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder — 9 Mate das Pfund 
fein zu 1392 M. beredinet M. 952889000 Zun. 24 007 000 

2) 17 an Reichskaſſen⸗ 


P „ 24 154 000 Zun. 759 000 
8) Beſtand an Noten anderer 

P > 9 676 000 Abn. 829 000 

4) Beſtand an Wechſeln „ 556 682 000 Abn. 9 253 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 

enn „ 74692 000 Abn. 4 09 000 

6) Beitand an Effekten „ 5953000 Abn. 54g 000 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven 55 316 000 Adn. 10 089 000 


fftva. 
M. 120 000 000 unverändert 
30 000 000 unveränder- 


Pa 
8) das Grundkapital. - - - 
9) der Referpefondg. « -» . 
10) Der Betr. der umlaufenden 


fen 8 „1030 901 000 Abn. 27 971 000 
11) die ſonſt. tägl. fälligen Ver⸗ 

ndlich keiten 481 840 000 Bun. 27 372 000 
12) die ſonſtigen P „ 16 621 Zun. ;1 000 

B. lin, 26. Okt. N der beutigen Aufſichtsraths⸗ 
Sitzung der A. NRlebeckſchen Montanwerke berichtete die 
Direltton über das Exgebniß des mit dem 1. Ottober d. J. 


— a,,, d BDO TE 
n — A 
* — 
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Der Bruttogewinn gelle ſich et vas gün' iger, a's in entſprechen⸗ 
den @enefter des Vorjahr. s. Die Aus ſichten für das zweite Se: 
mefter, = „ e. 

erlin, 26. Okt. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
gelteten der Aaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Kartkoffel⸗ 
Spiritus per 10000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Broz.), 
loko ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 5 M. V 
brauchsabgade: am 19 Okt. 51,8 M., am 20. Okt. 5 8 
am 22. Okt. 518 M., am 23. Ott. 51,7 M., am 24. Okt. 52 
am 25. Okt. 51.7 51.6 M; mit 70 M. Verbrauchsabgabe: Da 
19. Okt. 32,0 M., am 20. Okt. 322 M., am 22. Okt. 32,0 M., am 
Er 25 319 M., am 24. Okt. 32.1 32.2 M., am 25. Okt. 320 


Marktberichte. 


W. Poſen, 27. Okt. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenderlcht. ] In der eriten Hälfte der Woche war das 
Wetter ziemlich kalt, in den Nächten ſank das Thermometer auf 
2 Grad C. unter Null, in der zweiten Hälfte war es wieder mild 
und regneriſch. Die Kartoffel⸗ und Rübenernte kann nunmehr als 
beendet betrachtet werden. Trotzdem unſere Landwirthe mit der 
. fait vollſtändig fertig find, waren die Getreidezufuhren 

der abgelaufenen Berichtswoche von geringem Umfange. Das 

ſchwache Angebot iſt dem Umſtande zuzuſchreiben, daß Produzenten 
bet den jo außergewöhnlich Nine Preiſen mit dem Verkauf ſehr 
zurückhaltend find; auch aus Weſtpreußen und Ruſſiſch⸗Polen 
kommen jetzt nur kleine Bahnzufuhren heran. Der dieswöchentliche 
Geſchäftsverkehr war vorherrſchend feſt und ging der Verkauf für 
ſämmtliche Cereallen ziemlich leicht von Statten. Das Verſandt⸗ 
geſchäft war klein. Hauptkäufer waren biefije Konſumenten. 

Weizen begegnete ſeltens hleſiger Müller einer guten Be: 
achtung und 11517 namentlich die beſſeren Sorten zu dieſem Behuf 
gefragt, 125— 134 M. 

pre bei ſchwachem er feſt und etwas beſſer be⸗ 
zahlt. Hauptabnehmer waren 7 55 und benachbarte Mühlen. 
Statſonswaare wurde auch vielfach zu Verſandtzwecken nach 
3 7 gekauft, 105-107 M. 

erſte war rege begehrt, die Nachfrage beſonders für feinere 
Huattiäten ftetgert fich immer mehr. Der Abzug dafür iſt ziem⸗ 
lich ſtark, gering 105—115 M., mittel 125— 135 M., feine Brau⸗ 
waare 140150 M. 

afer in geringer N weniger beachtet, andere zlemlich 
feſt, 1 105.11 5 M., feinſter bis 120 M. 

Erb ſen ließ in ſich 0 . Futterwaare 112—120 

M., ee 135—145 M 

Lupinen kamen färter 2 Angebot. 
ſich, dlaue 65—68 M., gelbe 75—78 M. 

Wicken noch obne Angebot, 110—115 M. nominell. 
2 . für den hieſigen Bedarf begehrt, 125 bis 

Spiritus. Die abgelaufene Woche hatte in den Prelſen 
keine gg tr zu verzeichnen, obſchon die Tendenz eine recht 
feſte tft, da für Waare eine äußerſt lebhafte Nac froge nach Deutſch⸗ 
land beſteht. Die ab Bahnſtattonen gelleferten Pouen finden zum 
Weiterverſandt prompte Verwendung ſeitens hieſi zer Spritfabri⸗ 


Preiſe behaupteten 


kanten. Von auswärts eingehende größere . können nicht 8 


ausgeführt werden, weil es an Waare mangelt. Unſere Brennerei⸗ 
beſitzer find mit dem Verkauf zurückhaltend kr geben für fpätere 
Lieferung zu feſten Prelſen wenig ab. Im Allgemeinen tft der 
Betrieb zur Zeit bedeutend kleiner als im Nad 2 dleſe Zeit. 
Für Sprit iſt flotter Abſatz nach auswärts vorband 
l kurſe: Loko ohne Faß (50er) 49,30 Mart, (70er) 
29,70 
Berlin, 27. Okt. [Städtiſcher Central⸗ 
Rlehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3194 Rinder. Rindermarkt in Folge ungünſtiger Fleiſch⸗ 
märkte gedrückt und ſchleppend, nicht geräumt. Die Preiſe 
notirten je I. 58 bis 63 M., für II. 53—56 M., für III. 
47—51 M., für IV. 42—45 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht 
mit 20 Proz. Tara. Zum Verkauf ſtanden 5599 
Schweine, darunter 754 Bakonier. Inländiſche äußerſt 
matt. Preisrückgang 3 M., nicht ausverkauft. Die Preiſe 
notirten für I. 51—52 M. für II. 49—50 M., für III. 
47—48 M., Bakonier preishaltend 42 M., für 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 
802 Kälber. Recht langſam, weichend. Die er. no⸗ 
tirten für I. 62—68 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 56 
bis 61 Pf., für III. 45 — 55 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. — Zum Verkauf ſtanden 10 445 Hammel. 
8 flau, rückgängige Preiſe, verbleibt etwas Ueber⸗ 
Deus. Die Preiſe notirten für I. 42—50 Pf., Lämmer bis 
8 Pf., für II. 32—40 Pf., Holſteiner 31—32 Pf. für ein 
bind Vence lebend. 
in, 26. Okt. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
ticht der übel den Markthallen⸗Direktion über den erh Ser 20 3 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktl 
Starke Zufuhren, Stimmung gedrückt. 107 68 Mudſtelſch 
und Hammelfleiſch billiger. ld und Geflügel: Zufuhren 
8 in Haſen knapp, Geſchäft lebhaft, Gele für Wild etwas 
ſſer, für Geflügel wenig verändert. Fiſche: Zufuhren genügend, 
Geſchüft lebhaft, 1 für Hechte x Zander niedriger, im All⸗ 
Berne nachgebend. nn und Käſe: Unverändert. Ge⸗ 
e, O bſt und dfrüchte: Stilles Geſchäft, Preiſe 
wo verändert. Seine. Obſt begehrt. 
Bromberg, 26 Okt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 


kammer.) weisen 118 Ss M., eiuer über Notlz. * 
94 —1(2 feinſter über Not 5 Gerſte M. 
Brau m 166 -125 U., feinſte über Notiz. — Hafer 100 106 M. 


25. Okt. Amtlicher ee 
p. . u - Gekünd ie — Bir. 11 


Gclegrapiiſche Nacrialen 
eft, 27. Ott. Der Finanzausſchuß nahm 
inanzvoranſchlag an. Der Miniſterpräſident 
erklärte, eine Steuerermäßigung ſei niemals beabſichtigt ge⸗ 
weſen, auch eine Steuererhöhung ſei nicht berechtigt. Die 
Steuerreformentwürfe ſeien fertiggeftellt 
Die beabſichtigte Spiritus ſteuerreform führe zu einer radikalen 
Löſung der Spiritusſteuerfrage. 

Belgrad, 27. Okt. Der Miniſterpräſident 
Nikolajewitſch demiſſionirte. Die Demiſſion 
wic d vorausſichtlich angenommen. 


Straßburg i. Elſ., 27. Ott. 


den 


In der Kaiſelr Wilhelm - 


ſoikder 


5 aſerne brach heute . ein Brand aus, welcher 


bald unterdrückt wur 

Petersburg, 27. Okt. In den ruſſiſchen Ka⸗ 
dettenkorps find überall auf Befehl des Kaiſers die 
Freiſtellen vermehrt worden. Die Eltern der in 
dieſem Jahre in die Kadettenkorps in Moskau und Sſimbirsk 
aufgenommenen Kadetten gaben dem Kriegsminiſter telegraphiſch 
ihren Gefühlen des Dankes für des Kaiſers Huld Ausdruck 
und ſagten, fie beteten zu Gott für die Geſundheit des Kaiſers 
und der kaiſerlichen Familie. Auf den hierüber von dem 
Kriegsminiſter an den Kaiſer gerichteten Bericht hat der 


Kaiſer eigenhändig bemerkt: „Sehr erfreut, ich freue mich und 


danke Ihnen.“ 

Petersburg, 27. Okt. Die Zeitung für Handel und 
Induſtrie beſpricht die Aufhebung des Verbots der 
Beleihung der ruſſiſchen Werthpapiere ſeitens 
der deutſchen Reichsbank und führt aus, die Aufhebung habe 
keine faktiſche Bedeutung, da der Betrag der be⸗ 
liehenen Papiere ſtets ein geringer und es nicht anzunehmen 
ſei, daß ſich dies in Zukunft weſentlich ändere. Ganz anders 
ſei es jedoch mit der moraliſchen Bedeutung der 
Maßnahme, insbeſondere im gegenwärtigen Augenblick. 
Das amtliche Blatt weiſt auf das zügelloſe ſpelulative Spiel 
in ruſſiſchen Fonds hin, wie ſolches in den letzten Wochen 
auf den ausländiſchen Börſen, namentlich an der Pariſer 
Börſe, an den Tag gekommen ſei; es ſei dies ſpeziell für das 
ruſſiſche Nationalgefühl um ſo kränkender, als es aus Ereig⸗ 
niſſen hervorgegangen, die mit tiefen Kummer das ganze ruſſiſche 
Volk erfüllt, welches ſich mit heißen Gebeten um Geneſung des 
Monarchen zuſammenſchließe. Es ſei zweifellos, daß Frank⸗ 
reich Rußlands Gefühle theile und die Börſenſpekula⸗ 
tion das Werk heimathsloſer Geſchäfts macher 
ſei. Die Wiederbeleihung ruſſiſcher Werthpapiere ſei 
ein Akt hoher Gerechtigkeit, werde in Roßland 
ſympathiſchſt aufgenommen und wohlthätig auf die 
Feſtigung der friedlichen wirthſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen einwirken. 

Paris, 27. Okt. Der Miniſter für Kolonien, Del⸗ 
caſſé, theilte heute im Miniſterrathe mit, die Straf⸗ 

gefangenen auf den Salutinſeln (Guagana) 
hätten ſich, durch Anarchiſten aufgereizt, empört, und 
in der Nacht vom 21. zum 22. Oktober drei Aufſeher 
getödtet. Der Miniſter ſagte, 12 Gefangene, darunter 
5 Anarchiſten, ſind zum Tode verurtheilt. 

Petersburg, 27. Okt. Anläßlich der Erhöhung der 
ucker⸗Acciſe iſt das Finanzminiſterium mit dem 
Miniſter⸗Komitee um die Erlaubniß eingekommen, für Zucker, 
welcher ſeit dem 1. September exportirt wird, die Acciſe mit 
175 Kopeken pro Bud zurück zu erſtatten. — Heute Dale. 
hier die Eröffnung des Pomologen⸗Kongreſſes 
ftatt. — Die © Och ifffahrt auf der Wolga iſt in Folge 
Eiſes geſchloſſen. 


Die Krankheit des Zar 
Petersburg, 27. Okt. Wi 10 Uhr Vorm. : 
Der Kaiſer ſchlief in der Nacht ziemlich gut, Appetit 
gut, die geſtrige Schwäche iſt nicht mehr vorhanden; im Uebri⸗ 
gen iſt der Zuſtand unverändert. 
Liyden. Sacharjin. Hirſch. Popow. Weljaminow. 


Telephoniſche Nachrichten 


ir = EHE der „Bol. 
lin, 27. Oktober, ER 

Heute Bormittag verakſchiedete ſich Miniſter⸗ 
präſident Graf Eulenburg in Anweſenheit des 
Unterſtaatsſekretärs Brauabehrens und des Mini⸗ 
ſterialdirektors Haaſe von den Beamten des Miniſteriums 
des Innern. Graf Eulenburg führt aber die Geſchäfte bis 
zum Eintritt ſeines Nachfolgers fort. 

Im Sitzungsſaale = Herrenhauſes trat heute die 
dritte Generalſynode zu einer außerordentlichen 
Sitzung zuſammen. Der Präſident des Oberkirchenrathes 
Barkhauſen begrüßte die Synode im Namen des Kaiſers 
und des Oberkirchenraths und theilte mit, außer der 
neuen Agende würden der Synode zwei Geſetzentwürfe 
betreffend die Aenderung der Kirchenorgani⸗ 
ſation, ferner ein Geſetzentwurf betreffend die 
Erhebung der landeskirchlichen Umlage 
zur Beſchaffang von Mitteln für Hilfsgeiſtliche, 
ein Geſetzentwurf betreffend die Verwaltung des Pfarr⸗ 
wittwen⸗ und Waiſenfonds vorgelegt werden. Hier⸗ 
auf fand die Wahl des Vorſtandes ſtatt. Zum Präſtdenten 
wurde gewählt Graf Ziethen. Nächſte Sitzung Mont 

Die „Voſſ. Zt 
meiſten aufg bröſte 
Verzicht auf das revolutionäre Programm ſich neu ge⸗ 
Den elf korporativen Genoſſenſchaften in Mailand 
wurden die beſchlagnahmten Schriftſtücke zurückgegeben. Die 
Lige der Eiſenbahnarbeiter hat den politiſchen Charakter auf⸗ 
gegeben, ebenſo die Mehrzahl der aufgelöſten Vereine. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 27. Okt. Die Abendblätter veröffentlichen eine 
Depeſche aus Tokio von heute, wonach 2000 auf ſtän⸗ 
diſche Tonghaks geſtern das bedeutende japaniſche 
Fort Anjio bei Tuſan angriffen, aber zurückge⸗ 
ſchlagen wurden. Die Rebellen zerſchnitten auf ihrem 
en ge die Telegraphendrähte nach der Nordgrenze, bis zu 

iederherſtellung neue Nachrichten von der Schlacht am 
Hun nicht eintreffen. Der heute in Chemulpo angekommene 
Aviſor giebt an, ein Expeditionskorps von 20 000 


meldet aus Rom, 27. Oktober: Die 1 
ten Gewerkvereine haben unter | 


Mann ſei Donnerſtag . 40 Metlen nordöſtlich von 
Port Arthur gelandet; ein Angriff auf das Arſenal ſei un⸗ 
mittelbar bevorſtehend. 

Mokohama, 27. Okt. Meldung des „Reuter⸗Bureaus“. 
Aus Wi ju eingetroffene Depeſchen berichten zu dem Ueber⸗ 
gang üger den Paluflaß: Die ganze japaniſche 
Armee ging in nördlicher Richtung vor und griff von allen 
Seiten das Kaſtell Riuren an, das eine auf 20 000 
Mann geſchätzte chineſiſche Streitmacht beſeüt hält 
Dieſelbe vertheidigte ihre Stellung mit großer 
Tapferkeit und Erbitterung. Der Ausgang iſt noch 
nicht bekannt. Hier läuft ein neues Gerücht ein von der 
Landung der Japaner an der Oſtküſte der Halbinſel 
Kinſchow. Die Japaner ſollen den engen Theil der Theil 
beſetzt und hierdurch die Verbindung Port Arthurs 
mit 2 Feſtlande abgeſchniiten haben. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 27. Okt. 6 t. 


Kornzucker exl. von 93 % he 2 Wen A 
1 
Kornzudeer erl. von 88 12 Rend. altes Renden. 10. 1010.20 
88 neues „ 10,10—10,25 
Radprobutie excl. 75 Biogent Ötend A 720-835 
Tendenz: ruhig. 
Frobra 2 CCT 23.25 
Brodra CCCP 23.00 
em. nase F 22,50 — 23.50 
Gem. Melis L — as 1 21,50 
Tendenz: ſtetlg. 
Rodauder I. 1 denn Zranfito 
. a. B. Hamburg ver Se 10,00 155 au aD: 
dto. 7 per Nov. 10.0 & 
4 8 ver 10,10 bez 2 — 
v. Jun. ärz 10.25 1 10,30 Br. 
endem: ſchw 


ächer. 

. 22 Okt. [Spiritus bericht] Oktober 
50er 49,90 M., do. 70er 30,30 M. Tendenz: Unverändert. 

Hamburg, 27. Okt. [Salpeter bericht. Loko 
8,30, Oktbr. 8,30, Februar⸗März 8,52 ½. Tendenz: feſt. 

London, 27. Ott. 6proz. Javazucker loko 13,00. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 10. Tendenz: ruhig. 
— Bere 


Börfe zu Poſen. 
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26 
Ot.8“, Reichs⸗Anl 98 80 93 9. Ku 
Sars 4, Aul 100 80] 88 8 
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anknoten 163 951163 95 
tiberrente 95 70 95 70 
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JLudw en 0 116 500 
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rin gene 25 — rg l. Steinſa — 70 50 
5 0 u ie 90 er ke RI 1 86 5085 50 
lech ee 6 
alten. 8% Rente 83 10 83 998 
er A. 1890. 65 10, 65 b. Mete d St. A. 91 40 91 6) 
II. Anl. 63 9)| 63 chweizer Gentr, 186 50 186 50 
49, 1890 83 50 83 ar W 214 20.233 — 
Serbische R. 1885. 72 80 43 erl. ell. 147 401147 — 
Türken Looſe 107 90.108 10 B 166 — 165 7 
Disk.⸗Kommandit 198 97 und 10/125 8) 
Nun Bochumer G — 1135 — 
Bol. N abrit 111 701111 7 
achbörſ dit 226 40, Distonto Kommandtt 197 70, 
Ruſſtſche 75 5). 
Stettin, 27. Okt. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Bolen.) 


N unverändert 


do. Okt. 125 — 125 25 
do. April⸗Mal 132 — 131 50% „ 
Roggen unverändert Ap 


do. April⸗Mal 
) Petroleum lolo — Uſance 1¼ Proz. 
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